




Le Havre

• Einwohner: 166.000
• UNESCO Weltkulturerbe seit 2005
• Normandie, französischer Nordwesten
• Hafenstadt - wurde in WW2 komplett zerstört
• Klimatisch ein wenig milder als Bremen mit mehr Regen & Wind
• „Dorf mit Tram“ - keine Großstadt!



Anreise

FlixBus ab Bremen mit Umstieg in Paris ca. 16 - 20 h
ca. 40 - 70 €
Auto ab Bremen ca. 10 h
Sprit ca. 120 € + Maut ca. 20 €
Zug (diverse Umstiege) ca. 13 h
Bremen - Paris ca. 100 € + Paris - Le Havre ca. 30 €
Flüge ab Bremen oder Hamburg nach Paris
+ FlixBus Paris – Le Havre ca. 8 h
Flug ca. 70 - 120 € + Bus ca. 15 €





Die ersten Tage…

Ende August:
O-Veranstaltungen der Uni

Anfang September:
O-Wochen (Santé)

2. Septemberwoche:
Beginn der 

Lehrveranstaltungen





Wohnungsmarkt

• Private WG Zimmer 350 - 450 €
Nebenkosten und Wifi inkl.
• Private Wohnheime 450 - 550 €

bspw. 20 Campus oder Studentfactory
• Staatliche Wohnheime (CROUS) 300 - 400 €

Einzelzimmer oder 6er-WG
EMN International Office gibt weitere Informationen nach 
Bestätigung des Aufenthaltes
• Studapart: Wohnungsvermittlung ähnlich wie airbnb

(bei privaten Wohnheimen nur bedingt zu empfehlen, da man sich 
auch direkt an diese wenden kann)
• Allgemein: genau gucken und prüfen!



Bürokratie

• Je nach Situation braucht man:
• Eine Bürgschaft

z.B. über Visale: https://www.visale.fr/ (französischer Staat)
• Eine Hausrat- und Gebäudeversicherung (assurance multirisque habitation)

Ca. 30 € im Jahr, oft kombiniert mit Haftpflichtversicherung
z.B. über Luko: https://fr.luko.eu/en/ (unbedingt ein französische Police abschließen)

• Einen Stromvertrag
z.B. über Ilek: https://www.ilek.fr/ oder EDF: https://www.edf.fr/en (die Preise für 
konventionellen und Ökostrom sind staatlich gedeckelt; etwa 15ct pro KWh)

• Ggf. bereits in der Miete enthalten – an der Bürgschaft führt aber 
meistens kein Weg vorbei!

https://www.visale.fr/
https://fr.luko.eu/en/
https://www.ilek.fr/
https://www.edf.fr/en


Lebenshaltungskosten

• Lebensmittel (je nach Lebensstil) ähnlich wie in DE 200 - 250€
• Qualität allgemein etwas höher
• Fleisch ist teurer als in DE
• Auswahl für Vegetarier ist etwas eingeschränkter als in DE
• 5% MwSt. auf Grundnahrungsmittel
• 20% MwSt. auf „Luxusartikel“

• Bier in der Kneipe ab 5€ (bei Afterworks, die von Associations 
organisiert werden, gibt es oft Vergünstigungen)
• Öffis 1,70€ pro Fahrt oder 20€ für eine Monatskarte



Finanzen

• CAF (Caisse d’Allocations Familiales) unterstützt mit Wohngeld
• Ca. 33 - 50 % der Mieten - Bafög wird angerechnet
• Französisches Bankkonto erforderlich 
• Der Antrag nimmt viel Zeit in Anspruch – am Ende aber leicht verdientes Geld

• Erasmus: 540 € im Monat – 80% vor und 20% nach d. Aufenthalt
• Allgemein: wer zu spät kommt, den bestraft das Leben. Erasmus 

fördert außerdem noch explizit eine „grüne Anreise“.



EM Normandie Business School I

• Privatschule (Business School) mit Standorten weltweit

• Platz “84“ Financial Times Ranking
• Älteste Business School in Frankreich
• Ca. 500 Studenten u. 80 Internationale in LH
• Englisches Programm

Bachelor International Management
• Französisches Programm

Grande École – U3 Zertifikat



EM Normandie Business School II
• Anwesenheitspflicht (80% anwesend sein!)
• Viele Gruppenarbeiten & Präsentationen
• Ca. 40 Studenten in der Klasse

70% Internationale, 30% Franzosen
• Französischkurs freiwillig aber empfehlenswert
• Klausuren i.d.R. alle binnen einer Woche
• Schwierigkeitsgrad variiert stark
• Tipp: Portfolio ernst nehmen - dann ist der Rest sehr gut machbar. Klärt den 

genauen Ablauf der Prüfungen vorab, um keine Überraschungen zu erleben!
• Deutsche Note für die Bachelorarbeit muss für das Double Degree bis November 

eingereicht werden. Ansonsten verzögert sich die Graduierung.



EM Normandie Business School III

• Notensystem
• 0 - 20 Punkte, 20 = 100%
• 16 Punkte = 1,0
• 10 Punkte = bestanden

• Zusammensetzung der Note
• Portfolio 40%

Präsentationen, Paper & 
mündliche Mitarbeit
• Klausur 60%

Dauer = 2 h



NCB = Non Credit Bearing (keine Credits) | Es kann eine von drei Optionen gewählt werden; sie dürfen nicht gemischt werden.



EM Normandie Business School IV

• Viele Studentenorganisationen (Associations)
Vorstellung zu Beginn des Semesters
Französischkenntnisse sind ein großes Plus
• Sehr oft organisierte Afterworks der Associations (Montag)
• Partys (oft auch Themenpartys am Mittwoch)
• Viele organisierte Veranstaltungen (Networking, Fußballspiele, 

Weinabend uvm.)
• Viele organisierte Ausflüge von der örtlichen Erasmusgruppe (z.B. 

Mont Saint Michel oder Loire Schlösser)











Noch Fragen? Schreibt uns!

Hauke Friedrich
hfriedrich@stud.hs-bremen.de

Philip Birner
pbirner@stud.hs-bremen.de

Lukas Stelbrink
lstelbrink@stud.hs-bremen.de


